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Es gibt verschiedene Eidesformeln, also  und Worte, die

zum Eid gehören. Der amerikanische Präsident hebt die rechte Hand in die

 und legt die linke auf die Bibel. Dann muss er sprechen:

„Ich schwöre feierlich, dass ich das  des Präsidenten der

Vereinigten Staaten getreu ausüben und die Verfassung der Vereinigten

 nach bestem Kräften bewahren, schützen und verteidigen

werde.“ Schon die Bibel zeigt an, dass der  sehr viel mit

Gott zu tun hat. Als erster ging George Washington noch einen Schritt weiter. Er

ergänzte: „So help me “. Das heißt übersetzt: „So wahr mir

Gott helfe.“ Seither fügen diesen Satz alle  zu ihrem Eid

hinzu.

Nicht immer bezieht sich ein Eid auf Gott. In der  zum

Beispiel gibt es für Bundesräte oder andere hohe Politiker zwei

. Sie können dann auswählen und sagen entweder: „Ich

schwöre vor Gott dem , die Verfassung und die Gesetze zu

beachten und die Pflichten meines  gewissenhaft zu

erfüllen.“ Oder sie sagen: „Ich gelobe, die Verfassung und die

 zu beachten und die Pflichten meines Amtes gewissenhaft

zu erfüllen.“ Die erste  hat also mit Gott zu tun, die zweite

nicht. Sie bezieht sich mehr auf das eigene . In beiden

Fällen hebt die Person die rechte Hand.


